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Der erste 'Teıl des Buches wıdmet sıch der Darstellung enthalten Klara Schlinks
Bıographie Von Klara Schlink und stellt 1M ihre interne

die Geschichte der chwesternschaft
Veröffentlichungen und
Lehrverkündigung erweısen sich schon als

dar. Bemerkenswert Schlinks Bıographie außerordentlich fragwürdıg. Es geht die-
ıst der Einfluß e1Nes Kreıses VO  - Pfarrern, der SE uch nıcht Be- oder Verurteilung
der Oxford-Gruppenbewegung VO Frank des Ordens, sondern grund sätzlıche
uC. nahestand Wichtig wurden eben- Fragen 1M Verhältnis von Gesetz und KEvan-

Pfingstkreise, die die Gründerıin 1M gelıum 1M Leben des Chrısten, das en
nahegelegenen enwa kennenlernte aus der na oder 1M Imperatıv des

742 Gesetzes. Damıiıt ıst uch das Leben EeVAal-
Im zweıten, dem Hauptteıl der Arbeit, gelıschen Kommunitäten genere thema-

werden mıt den Themen Buße, Jesusliebe, 1ısıert Wıe annn gemeınsames en ın
Kreuzesnachfolge und apokalyptische aner- evangelıschen Kommuniıtäten überhaupt
wartung chwerpunkte der Lehre Klara verwirklicht werden, ohne enthusıas-
Schlinks dargestellt Be1l der Lektüre dieses 1SC. oder gesetzlich wırd? Sıcherlich gibteıils zeıgt sıch, der 1Le des Buches eben- aufgrund dieser Arbeıt uch ın anderen
so Chrıstlıche Exıstenz zwıschen protestantıschen Ordensgemeinschaften
Schwärmerel und Gesetzlichkeit heißen Gesprächsstoff. Deshalb ist das Werk sehr
können. Denn neben des vangelıum als erste wichtig, nıcht 1U cdie Bıbhotheken theolo-
Norm treten der Marıen schwesternschaft gischer Seminare, sondern uch für evangelı-cdıe Privatoffenbarungen VO  - Klara Schlink, sche chwesternschaften und andere
die als autOorıtaAatiıve Führung Gottes dem EVAall- Kommunitäten In der leicht lesbaren Form
gelischen Orden selinen Weg weısen (vgl uch eıner bıographischen Erzählung und 7L mıt

D, und 213) Dıie unevangelischen zusätzlichen Quellen haben dıie beıden
Tendenzen Lehre und Praxıs der Schwes- Autorinnen ıhre Erfahrungen 1n einem we!l-
ernschaft sınd deshalb entweder gesetzlicher eren uch geschiıldert Wenn Mauern fallen:oder enthusıastischer ur entweder ZweLl Marıenschwestern entdecken dıe Freıiheit
werden Fragen des Zusammenlebens 1ın des Evangelıums (Bıelefeld Christliche
gesetzlicher Weise als Gleichschaltung mıt Liıteratur-Verbreitung, 1997, ON S,der erın gerege 170) oder werden 16.80, ISBN 3-89397-259-5) Diıieses Werk ıst
natürliche Probleme geıistlıchen der Gemeıinde sehr empfehlen, denn
hochstihsiert (vgl esonders 5—9 Kleine fördert dıe notwendıge Unterscheidung der
Alltagssorgen oder ungünstiges etter. be1 Ge1ister. Es sollte der iınternationalen
Schlink weıst Nes arahın, daß ott ge1lst-
1 TODIeme der Schwesternschaft

Verbreitung der Marıenschwesternschaft
uch 1Ns Englische übersetzt werden.

aufdecken will; S1e deutet diese Zusam-
me  ang Von und Ergehen 59—57, vgl Dr Jochen Eber

231 Bedenklich sSiınd uch katholisıerende Basel/Bettingen, Switzerland
Lehrelemente, cdie Schlink mehr der 1N-
ternen Lehrverkündigung vertrıtt WFegfeuer,
Marıenanrufung, ırksamkeıit VO  5 Relıquien EuroJTh 1998)] ):2, 168169 ©2S /3, 187, 188) Eıne übertriebene geistliche
Selbsteinschätzung zeıgt sıch der vermeınt- From Paradıse IO the Promisedhchen Stellung der arıenschwesternschaft Land. ıntroduction IO the maınGottes Heılsplan (z.B 188)

Im en 'Teı1l der el eurteilen dıe themes of the Pentateuch
beıden Verfasserinnen VO  - eiıner lutherischen Desmond Alexander

Carlisle: Paternoster Press, 1995,theol Posıtion ausgehen die Lehre Klara
Schlinks Im eNTrum VO  = Schlinks Botschaft 207 pb.,
STEe nıcht sehr die Rettung durch Christus ISBN 0-85364-647-3
als vielmehr diıe mortıficatıo des Christen

216) Die Magisterarbeit eıstet eıne RESUME
notwendiıge Krıtik. die jeder gelesen haben
muß, der die Marı:enschwestern kennt. a

L/’ouvrage "Alexander est ıntroduction
Pentateuque qul Uvise meliltre umıere sesAnalyse kann nıcht mıt dem Hınweis abgetan themes et theologıe. Alexander Iımıtewerden, handle sıch Ja persönlıche cependant DaS l’expose des themes LMDOr-Erfahrugnen der Verfasserinnen, enn ants du Pentateuque (comme Dar exemple Iadiese sSınd Ja Jeweıls 1M drıtten 'Te1l der Promesse d’un PDAYS, les allıances de Diıeu Uec
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les patrıarches et Isragel, Ia fete de la Päque, le natıiıons’. Particularly interesting 18 Alexan-
Tabernacle, etc.), MAaLS ı1 montre comment ers investigatıon of the Abraham narratıve
CeUX-CL onft Q&  \Q) ulteriıeurement developpes hıch he demonstrates the progressive de-
JUSQU aU seın meme du OUVEeAaAL Testament. velopmen of od’s Covenan wıth Abraham.
La presentatıon claıre, serı1e de cartes ef de Exodus, Alexander notes, emphasıses that
dıagrammes, Un Iıste d’ouvrages ıt. 15 always who es the inıtiatıve tO
mandes et abondante bıblıographıe font make himself known hıs people The book

Iıvre ıntroduct:on Pentateuque QUEC Iso CXPTCSSCS the sıgnıfıcance of the Dass-
0145 recommandons CeCeuUuxX dont l’ınteret OVEeT, the 1Nal cCovenant, and the abernacle
porte, NO  En DAaS tankt sSur les questions technıques vıtiıcus SLTressEes that people ATe to be

academıques, qQUE Siu. les Llextes bıblıques holy because hımself 15 holy It 18 thıs
eux-memes. CONTEeXT that the sıgnıfıcance of the sacrific1al

system the distinetion between clean and
unclean foods ATe TtO be understood.

USAMMENFASSUNG Turning LO Numbers, Alexander sShows how
BeL Alexanders uch handelt sıch eıiıne the book 1S governed bDy the eme of the
thematısche Eıinführung ın den Pentateuch, Israelıtes advance owards the promised

land However, the ‘“exodus generatıon’ lackeddıe DO em durchgehende thematısch-
theologısche Lınıen aufzeıgen zll. och lex: faıth theır (+0d’s capabılıty LO provıde for
ander beschränkt sıch nıcht alleın auf dıe them an to eENSUTE theır etVy. 'Thiıs led TO
Darstellung wichtıiger emen (wıe der Man y complaints agaınst God and OSe he
Landverheıißnung, der Bundesschlüsse (jottes had chosen eaders OVeTr hıs people Finally,

Deuteronomy SLresseEes the ımportance of ‘lovemıt den Patrıarchen und Israel, des Pas-
safestes, der Stiftshültte, etc.) LM Pentateuch, loyalty‘ 'T’he specıal covenant relationshıp
sondern demonstrıert darüber hınaus, WLe between and hıs people requıres obedi1-
dıese hıs LNSs Neue Testament hıneın weıterent- CNCC, which 211 result 1n blessing
faltet werden. Dıie leichtverständlıiche Darstel- whereas disobedience would threaten the

relationship and lead LO Israel being xpulsedlung, eıneel UO.  e Karten und Dıagrammen,
eıne Lıste empfehlender Lıteratur und eıiıne from the promised land Alexander Iso COIN-

ausführlıiche Bıblıographiıe machen das uch ments Israel’s election, hıch 18 not due TO
eıner empfehlenswerten ınführung ın den quahtıies her part but (G0d’s eTr-

Pentateuch für jeden, der nıcht ın erster Lınıe eıgn cho1ce. whıiıls ıt imphes great eNe-
hits an privıleges, ıt Iso iınvolves ManYy

Büchern selbst ınteressıert ıst
wıssenschaftlıchen T’hesen sondern den

responsıbulıities.
avıng traced ese themes through the

'T’hıs 1s book ımed at ‘'beginners the study Pentateuch, Alexander at the en! of CVCIY
of the Pentateuch such ıt. wıll be of great chapter Iso explores theır New Testament
help especlally tO OSe who ıt hard to SCcECe connectijons thus demonstrating how they lay

the basıs for Christian theology In addıtion,how the hirst fiıve 00 of the Biıble hang
ogether Alexander treats them theır 5  al the book contaıns SOINeE hand-drawn MAaps
form, avoldıng speculatıons OU’ the textual agrams, recommended readıng hist,
history. Hıs maın interest 18 elucıdate tensıve bıblıography, anı index of bıblıcal
thematic an! theological themes that not only references, all of 1C facılıtate further

the 00 of the Pentateuch but aAIe of study
fundamental ımportance Iso for PDrODCI 'To conclude, Alexander has provıded
understanding of the ole clear comprehensiıve introduction to z

Starting off ıth Genesıs, Alexander first sectiıon of the Old Testament Hıs book 155
discusses the book’s STITrUCLUTE sShoOows that to be commended LO all who AT intereste: not

the scholarly VIEeWS the enta-ıt. focuses hat he calls TOYya. lıneage’,
l. C.y famıly line that begıns wıth dam and teuch but rather eater understandıng
proceeds down LO the SOI1S of aCcCo From ıt, of the books themselves.
eventually, roya dynasty wıll T1Se 'Two
further themes of oreat ımportance AT the S  r| Ööller
land the 1sSsue of being ‘blessing tO the Cheltenham, England

EuroJTh 2


